Ausserordentliche Umstände verlangen einen ausserordentlichen Einsatz

Liebe Freunde und Mitpalelim, שלום עליכם
Seit vielen Jahren bemühen sich die Organisatoren ein Minyan in St. Moritz aufrecht zu erhalten. Für viele von Ihnen ist dieses Davenen zu einer lieben Selbstverständlichkeit geworden und dank der vielen kleineren und grösseren Spenden konnten wir das Minyan jeweils auch ohne grösseres Defizit durchführen.
Covid-19 hat uns diesen Sommer allerdings vor eine Unmenge von Problemen gestellt und wir haben lange daran gezweifelt ob es überhaupt möglich sein wird, unter diesen Umständen das diesjährige Sommer-Minyan durchzuführen. Unsere erste Umfrage hat uns gezeigt, dass 120 bis 150 Personen auch diesen Sommer auf ein Minyan Wert legen. Dem konnten wir unsere Augen nicht verschliessen und es freut uns ausserordentlich, dass es uns gelungen ist ein bekuvediges «Minyan im Zelt» zu organisieren. 
Aber ausserordentliche Umstände verlangen einen ausserordentlichen Einsatz. Und dies meine ich nicht nur organisatorisch, sondern vor allem auch materiell.
St. Moritz gilt ja bekanntlich als «Top Of The World”. Leider ist aber nicht nur St. Moritz «top», sondern auch unsere Kosten. Das Minyan in dieser Form kostet uns ungefähr das 3-fache als in früheren Jahren; also einen hohen 5-stelligen Betrag.  In den vergangenen Jahren haben wir empfohlen, dass jeder Mitpalel mindestens Fr. 10.—pro Tag bezahlt oder Fr. 50.—pro Woche. Dies reicht leider dieses Jahr bei weitem nicht. Dazu kommt die Tatsache, dass viele unserer grösseren Spender der vergangenen Jahre dieses Jahr infolge Covid-19 nicht nach St. Moritz anreisen können.
Wir bitten deshalb alle Mitpalelim sich dieses Jahr ebenfalls ausserordentlich anzustrengen, damit das diesjährige Sommerminyan nicht zu einem finanziellen Fiasko wird. Wir wollen – wie auch in den vergangenen Jahren – keinen vorgeschriebenen Eintrittspreis verlangen. Und auch uns ist bewusst, dass nicht jeder gleichviel bezahlen kann. Aber wir sind überzeugt, dass Sie das Minyan schätzen und sich entsprechend bemühen werden damit wir die Kosten decken können. 
Ferner werden wir wie gewohnt sämtliche Mitzvot und Aliyot versteigern.  Strengen Sie sich auch hier an! Steigern sie aktiv mit! Zeigen Sie uns, dass Sie das Vertrauen, dass wir in sie gesetzt haben auch verdienen. Unser Dank sei Ihnen gewiss; und wir hoffen, dass sie herrliche und vor allem gesunde Ferien bei uns in der Bergluft von St. Moritz verbringen können, verbunden mit würdigen T’filot. 
Und möge Haschem diese T’filot erhören und wir bald wie zu normalen Zeiten zurückkehren können.
Jonny
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….
Ihre Beiträge für das Davenen sowie die Kosten für die ersteigerten Mizvot und sonstige Spenden für den «Keren Bet Midrasch St. Moritz» können sie wie folgt bezahlen.
· Übergeben Sie das Geld unserem «Gabai-in-charge». Bis zum 27. Juli ist dies Moische Rappaport, anschliessend Nechemyia Steiner (beiden besten Dank) oder sonst einem der Organisatoren
· Sie können den Betrag auch am Bankautomaten der Graubündner Kantonalbank GKB, Via Maistra 1, im St. Moritz-Dorf einzahlen. Unser Konto lautet: Kremer Simon (Keren Bet Midrash), Konto Nr. 10 104.555.700
· Sie können eine Banküberweisung vornehmen:                                                                                       Graubündner Kantonalbank GKB, Simon Kremer, IBAN: CH56 0077 4010 1045 5570 0
· Falls sie ein PayPal-Konto besitzen bezahlen Sie per PayPal, entweder indem sie in ihrem Browser Paypal.Me/minyanstmoritz eingeben, oder via der PayPal-Seite an folgende E-Mail-Adresse bezahlen: stmoritz.minyan@gmail.com
